
Katholisches Kinderzeltlager 
Oestrich-Winkel 

Ein Streifzug durch
zwei Wochen Zeltlagerleben



Ein Tag im Zela
Nach dem Wecken geht es zur
Morgenrunde. Hier wird mit einem
kurzen Spiel die Müdigkeit vertrieben. 

Mit einem heißem Kakao, Müsli oder
frischem Frühstücksbrot lässt es 
sich gleich viel besser in den Tag
starten. Am Frühstückstisch werden 
auch Lunchpakete geschmiert, wenn
wir tagsüber unterwegs sind. 

Auch die Kinder werden in die
täglichen Aufgaben eingebunden. 
Jedes Zelt hat nacheinander einen
Tag Spül- und Deckdienst. Als 
Belohnung dürfen sie dafür beim
Essen als Erste zuschlagen.

Morgens
Jeden Tag gibt es ein anderes
Programm: Neben dem traditionellen
Hüttenbau zu Beginn des Zeltlagers
stehen auch ein Postenlauf oder ein
Stadtspiel auf dem Programm. 

Bei heißem Wetter geht es ins
Schwimmbad oder es gibt
Wasserspiele auf dem Platz. Bei
Regen können die Kinder in
Workshops kreativ werden. 

Zu den Zeltlager-Highlight gehören
Sportturniere, Nachtwanderung sowie
die Kinderparty.

Sind wir auf dem Platz, gibt es ein
warmes Mittagessen.

Tagsüber

Gab es bereits ein warmes
Mittagessen, serviert die 
Küche abends Bäckerbrot mit
Wurst, Käse und Gemüse. 

Bevor es ins Bett geht, kommen
alle am Lagerfeuer zusammen.
Es wird gesungen, die Gewinner
der Spiele gekürt und manchmal
gibt es auch eine Überraschung. 

Nach dem Zähneputzen geht es
ab ins Zelt, auf Wunsch wird eine
Gute-Nacht-Geschichte
vorgelesen.

Abends



Nach der Anreise mit dem Reisebus
werden die Kinder vom Team offiziell
begrüßt und teilen sich selbst in ihre
Zelte auf und suchen sich ein 
Gruppenleiter-Team aus. 

Die Zeltgruppen essen und schlafen
und kämpfen in den meisten Spielen
gemeinsam um den Lagersieg.

Ankunft

Ein besonderer Tag im Zeltlager: Zunächst wird
ausgeschlafen, um dann ausführlich beim Brunch zu
schlemmen. Hier gibt es alles was das Herz begehrt:
Rührei, Speck, Bratwürstchen, Brötchen, Pancakes,
Obstsalat, Gemüsesticks, Pudding und vieles mehr. 

Anschließend folgt der selbstgestaltete Kinder-
gottesdienst. Zum Schluss steigt dann die Vorfreude
schon, wenn es den Kuchen aus der Heimat gibt,
denn danach werden die Päckchen verteilt und 
dürfen ausgepackt werden.

Sonntag

Taschen werden gepackt, Zelte geräumt. 
Gemeinsam versammeln sich alle ein
letztes Mal um die Lagerfahne. Symbolisch
wird diese zu „Nehmt Abschied Brüder“
vom Lagerkreuz herabgelassen. 

Abreise

Aus der Heimat bekommen die Kinder
sonntags ein Päckchen mit allerlei 
süßen Überraschungen, neuer Lektüre und
anderen Kleinigkeiten. Mehr Informationen
erhalten Sie am Elternabend.

Während der zwei Wochen Zeltlager gibt es
viel zu erleben. Damit Familie und Freunde zu
Hause auf dem Laufenden bleiben, dürfen
die Kinder gerne einen Brief nach Hause
schreiben oder sie schreiben ihrem Kind. Wir
haben einen eigenen Briefkasten!

Päckchen & Post



Team
Unser Zeltlager wird ehrenamtlich von einer Gruppe
Jugendlicher und junger Erwachsener organisiert und
getragen. 

Viele von ihnen waren bereits selbst als Kinder mit dabei
und wissen daher genau, worauf es ankommt, damit das
Lager für alle ein voller Erfolg wird. 



Team
In der Regel betreuen zwei Gruppis
gemeinsam ein Kinderzelt. Sie
begleiten die Kinder durch den Tag
und sind ihre festen 
Ansprechpartner im Lager. 

Sie übernehmen abwechselnd die
Tagesleitung und organisieren den
reibungslosen Programm-Ablauf.
. 

Die Gruppis sind mindestens 16
Jahre alt und haben an einer 
Gruppenleiterschulung des Bistums
teilgenommen. Diese 
vermittelt rechtliche
Rahmenbedingungen, Prävention und 
praktische Tipps und Spielideen.

Gruppenleiter
Damit der Spaß nicht ausgeht,
braucht es natürlich auch eine 
gesunde und leckere Grundlage: 

Im Küchenzelt wird täglich warm von
unserem Küchenteam 
gekocht. Alles, was der hungrige
Magen braucht, wird dort frisch 
zubereitet: von selbstgemachten
Knödeln und Käsespätzle über 
Burger und Salate ist für jeden
Geschmack etwas dabei. 

Für Vegetarier und Allergiker wird
immer eine leckere 
Alternative gefunden.

Küchenteam

Das „Team für alle Fälle“:
Sie schlagen das Holz für das 
allabendliche Lagerfeuer,
erkunden den schnellsten Weg
zum Schwimmbad und wissen
bald, bei welchem Bäcker es die 
besten Brötchen gibt. 

Vor allem sind sie mit dem
täglichen 
Großeinkauf betraut und
verhindern so, dass der Küche
die Zutaten und den Kindern die
Getränke ausgehen. 

Waldschrats



Thema
Jedes Jahr wählt das Zela-Team ein neues
Thema aus und gestaltet passend dazu
die Spiele, Verkleidungen und Dekorationen.

So werden die Kinder Jahr für Jahr
in spannende Welten „entführt“.



Zeltplätze 
Um den Kindern immer etwas Neues zu bieten, reisen wir 
jedes Jahr auf einen anderen Zeltplatz. Das ermöglicht es
uns in jedem Zeltlager neue Attraktionen, Wälder und 
Ortschaften zu erkunden. 

Die Zeltplätze liegen in der Regel in einem Radius von
ein bis zwei Autostunden von Oestrich-Winkel.
Sie verfügen stets über WC-Anlagen, Trinkwasser- und 
Stromanschluss sowie Unterstellmöglichkeiten.



Die Kinder verbringen ihre Nächte in
Fünf- bzw. Sechs-Personen-Zelten. 
Unser Team schläft in zwei Großraumzelten. 

Zwei weitere große Zelte dienen als Küchen- bzw.
Aufenthaltszelt. In unserem „Jumbo“ essen wir 
gemeinsam, spielen Gesellschaftsspiele und
überbrücken ggf. Regenschauer.

Zelte 



Außerhalb des regulären Tagesprogramms können die
Kinder jederzeit unseren umfangreichen Fundus an
Sportgeräten, Brettspielen und Bastelmaterialien nutzen.

Andere praktische Campinggegenstände
wie Hammer, Spaten und elektrische Luftpumpen
lagern separat. Ansonsten haben wir noch allerlei
Küchengeräte, Sitzgarnituren und vieles Weitere dabei.

Ausstattung



Kontaktieren Sie uns gerne bei Fragen rund ums Zeltlager  –
per E-Mail oder auf Social Media. Mehr Informationen finden
Sie auf unserer Webseite und den Social-Media-Kanälen:

instagram.com/zela_oewi

Kontakt & Ansprechpartner

info@kinderzeltlager.info

www.kinderzeltlager.info

facebook.com/ZeLaOestrichWinkel

Instagram Facebook


